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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02196

Salzgrünland NW Gingst-Kapelle am Kapeller See und Wittenberger Strom, auf teils schmalem Küstenüberflutungsmoorstreifen nach W 
breiter werdend. Meist ist ein Brackwasserröhricht vorgelagert. Großflächig sind Weißstraußgras- und Rotschwingel-Salzbinsen-Rasen 
ausgebildet, charakteristische Arten sind z.B. Stranddreizack, Falsche Fuchssegge, Strandmilchkraut, Einspelzige Sumpfsimse, Schilf oder 
Strandaster. Im Südteil ist als Besonderheit eine kleine mesotrophe Feuchtwiese vertreten mit Arten wie Schmalblättriges  Wollgras, 
Wiesensegge, Gewöhnliches Ruchgras, Breitblättriges Fingerknabenkraut, Honiggras oder Zweizeilige Segge. Landeinwärts geht das 
Salzgrünland in Frischweide über, oberhalb beginnt Ackerland.

Bem.: Aus dem Bogen wurde im Rahmen des BVZ Vorpommersche Boddenlanschaft der Bogen 
         0208-322B4034 abgeleitet.                 06.11.2008, J. Schubert

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0208-322B4039 und 
         0208-322B4041 gedoppelt! Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.                                                                              
10.06.2009, J. Schubert
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera

Carex disticha Eleocharis uniglumis Festuca rubra Glaux maritima
Juncus gerardii Phragmites australis Triglochin maritimum

Alopecurus geniculatus Anthoxanthum odoratum Aster tripolium Bromus hordeaceus
Caltha palustris Carex nigra Dactylorhiza majalis majalis Elytrigia repens
Eriophorum angustifolium Festuca arundinacea Holcus lanatus Juncus effusus
Leontodon autumnalis Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Poa pratensis
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Taraxacum officinale Trifolium pratense Trifolium repens Spergularia salina


